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Jetzt will das Volk die 13. AHV. Das einzige, was der Bundesrat nun zu deren Finanzierung
vorschlägt, ist die optionale Erhöhung von MWSt. und auf jeden Fall der Lohnabzüge. Soll also das
Volk einen Pyrrhus-Sieg errungen haben. Das darf ja nicht wahr sein ... die Arbeiter, die die
Ex-Arbeiter in unserer AHV finanzieren. Das Ziel, den nicht begüterten Alten etwas Erleichterung
zu beschaffen, muss nach dem Bundesrat von ihnen selbst getragen werden, also genau den
Arbeitern. Die MWSt. ist ja eventuell noch halbwegs gerecht, die Lohnabzüge aber betreffen nur
noch die Jungen.

Kein Wort vom Bundesrat zu anderen Finanzierungsformen, wie eben die Finanztransaktionssteuer,
von der ich Fan bin. Das habe ich ja erst grad letztens vor der Abstimmung dokumentiert. Diese
Steuer ist seit vielen Jahren in der Diskussion, als mögliche Finanzierungsspritze. Aber eben ... keine
der mächtigen Krähen hackt der anderen ein Auge aus ... und die Leute im Bundesrat verkehren ja
schon unter den Krähen. Da kann man als Kleiner nur sagen: Schämt Euch - Ihr, die die AHV nie
brauchen werdet ...
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